
Mit der auf Java basierenden Programmier-
sprache processing habe ich eine Infografik 
erstellt, die mein Onlinetagebuch nach be-
stimmten Begriffen absucht und diese visuell 
darstellt. Das Programm mamp erlaubt proces-
sing direkten Zugriff auf meine Datenbank – 
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dem Ort, an dem alle Texte, ich ich ins Inter-
net geschrieben habe, gespeichert sind. Findet 
das Programm einen Begriff, wird dieser als 
Haarlinie sichtbar. Besonders positive Begriffe 
(z.B. grossartig, wunderbar) erscheinen als gel-
be Striche. Positive Worte (wie z.B. schön) er-

geben einen grünen Strich – während negative 
Begriffe (z.B. langweilig) in blau und besonders 
negative Worte (z.B. schlecht, blöd) in violett 
erscheinen. So entsteht ein Stimmungsbaro-
meter, das mir meine digitale Gefühlslage von 
2006 bis in die jüngste Vergangenheit aufzeigt.

I feel fine.
Der moderne Jugendliche schreibt sein Leben 
nicht mehr in ein altmodisches Tagebuch, nein, 
er trägt es direkt ins Internet. Seit über vier 
Jahren schreibe ich ein persönliches Weblog. 
So langsam werde ich erwachsen – Zeit für 
einen Rückblick auf meine bisherige Jugend.

Anfang 2006 war ich 14 – und gerade dabei, 
das Internet und die Popkultur für mich zu 
entdecken. Kein Wunder also, dass ich da auf 
so viele großartige Dinge gestoßen bin!

Dieser eine, missmutige Strich hat mit einem 
Datenbank-Crash zu tun – urplötzlich waren 
die Inhalte der Website weg. Unerfahren wie 
ich war, konnte ich nichts anderes tun, als alle 
bisherigen Einträge neu zu tippen – zum Glück 
war das Blog erst etwa einen Monat alt.

2009 war wirklich ein ausgeprochen gutes 
Jahr: Es lief einfach alles glatt! Nur zwei ne-
gative Striche – und die haben wohl einzig und 
allein mit Umzugstress zu tun!

Die Anfangseuphorie lässt langsam nach. 
Trotzdem der wenigen Blogposts scheint die 
Stimmung aber recht gut zu sein.

Im Sommer 2008 werde ich dann nochmal 
richtig euphorisch: Kreativphasen, Schul-
theater und so viel gute, neue Musik!

Diese jugendliche Begeisterung hält bis zum 
Sommer 2009 an: Das Ende der Schulzeit! Die 
allerletzten Schulferien. Umzug nach Berlin, 
und vor allem: der Beginn des Studiums las-
sen meine Grundstimmung ordentlich an die 
Decke steigen!

In letzter Zeit hat die Aktivität auf meinem 
Blog ein bisschen nachgelassen. Muss wohl 
an der enormen Masse Real Life liegen, die 
ich gerade abbekomme!Christoph Rauscher
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